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Wiebke Schenk auf Platz eins
Mehr als 100 Teilnehmer beim Wildscheibenschießen des Schützenvereins Kallenbrock

(147 Ringe) und Klaus-Peter
Hinz (146 Ringe) durch.

Die Ehrenscheibe gewann
Hermann Schulze junior vom
SV Kallenbrock. Ein Wildpreis-
schießen fand ebenfalls statt.
Dabei gewannen Heiner Bühr-
ke vor Jürgen Haase und Uwe
Bauke die hochwertigen Wild-
fleischpreise.

und Kirsten Sauer (143 Ringe).
Bei den Herren verließ der

SV Kallenbrock, 2. Kompanie
I. mit 433 Ringen als Sieger
den Schießstand. Es folgten
der SV Reinstorf (420 Ringe)
und der SV Zarenthien (419
Ringe). In der Einzelwertung
setzte sich Thomas Mennerich
(149 Ringe) vor Heiner Bürke

Kallenbrock III (396 Ringe), die
Damen der Kyffhäuser Kame-
radschaft Altenmedingen II
(381 Ringe) und die Damen
des SC Eddelstorf II (375 Rin-
ge). Bei der Einzelwertung be-
legte Wiebke Schenk mit 150
Ringen den ersten Platz. Auf
den weiteren Plätzen folgten
Silke Schwartau (144 Ringe)

Kallenbrock. Zu seinem 24.
Vergleichsschießen auf Wild-
scheiben hatte der Schützen-
verein Kallenbrock eingela-
den. 33 Mannschaften mit
mehr als 100 Schützen traten
in den Wettstreit, um die Bes-
ten unter ihnen zu ermitteln.
Diese traditionelle Veranstal-
tung erfreut sich großer Be-
liebtheit bei den befreundeten
Gastvereinen, da dieser Wett-
kampf insgesamt in nur zwei
Vereinen im gesamten Land-
kreis Uelzen angeboten wird.

Geschossen wurde mit dem
Jagdgewehr auf Rehbock (ste-
hend aufgelegt), Überläufer
(sitzend, Ellenbogen aufge-
stützt) und Fuchs (liegend, El-
lenbogen aufgestützt). Den
Schüssen auf den Fuchs kam
besondere Bedeutung zu,
denn diese entschieden bei
Ringgleichheit über die Plat-
zierung.

Die besten Mannschaften
bei den Damen waren der SV

Die Sieger und Platzierten des Wildscheibenschießens der Kallenbrocker Schützen. Foto: privat

Heideflächen erstrahlen in neuem Glanz
Entkusselung in Bad Bodenteich: Etwa 30 Helfer bei Arbeitseinsatz von Tourismusausschuss und Kurverwaltung

terstützung bedankte sich der
scheidende Ausschussvorsit-
zende und der Leiter der Kur-
verwaltung.

biss im Schafstall, alles von
den Helfern und Angehörigen
gestiftet. Für dieses Engage-
ment und die großzügige Un-

reits eine Woche vor dem offi-
ziellen Termin waren einige
freiwillige Helfer in der Heide-
fläche „Muna“ aktiv. Das be-
gonnene Werk wurde mit der
großen Besetzung fortgesetzt
und nahezu vollendet.

Inzwischen hat sich diese
vor fünf Jahren ins Leben ge-
rufene Idee des Tourismusaus-
schuss-Vorsitzenden in Bad
Bodenteich etabliert und zwei
der schönsten Heideflächen
im Landkreis neuen Glanz ge-
geben.

Zum Abschluss der Aktion
gab es jetzt warme Getränke,
Kuchen und einen kleinen Im-

Bad Bodenteich. Damit
sich die Heideflächen in Bad
Bodenteich auch 2017 wieder
sehen lassen können, hatten
der scheidende Tourismusaus-
schuss und die Kurverwaltung
noch einmal alle Mitglieder
des Rates, Bürger und Interes-
sierte zu einem Arbeitseinsatz
eingeladen. Etwa 30 Teilneh-
mer, darunter viele Konfir-
manden, waren dabei.

Es war erstaunlich, was zu-
sammen mit den gestellten
Traktoren und Anhängern der
Interessengemeinschaft „Bo-
denteicher Hasenbande“ alles
bewegt werden konnte. Be-

Gemeinsam wurden die Bad Bodenteicher Heideflächen entkusselt.
Unter den Helfern waren viele Konfirmanden. Foto: privat

Erstes Licht soll leuchten
Feier am großen Adventskalender in Bad Bodenteich

Bad Bodenteich. Es ist wie-
der soweit: Am Sonntag, 27.
November, wird Manfred
Schneider, Vorsitzender des
Fremdenverkehrsvereins Bad
Bodenteich, am Amtsmann-
Denkmal in der Mitte des Or-
tes das erste Licht am großen
Adventskranz entzünden. Die
Veranstaltung, zu der alle Inte-
ressierten eingeladen sind, be-

ginnt um 17 Uhr.
Gebunden und dekoriert

wurde der Kranz wie in jedem
Jahr von Mitgliedern des
Fremdenverkehrsvereins. Vor
Ort gibt es Glühwein, Kinder-
punsch und andere Leckerei-
en. Auch diesmal kommt der
Nikolaus vorbei. Er hat für je-
des Kind eine süße Überra-
schung dabei.

Wunschbaum und Lieder
Waldweihnachtsmarkt am Sonnabend in Unterlüß

Unterlüß. Am Schützen-
heim an der Wildbahn findet
am Sonnabend, 26. November,
von 14 bis 20 Uhr der Unterlü-
ßer Waldweihnachtsmarkt
statt. Dort singen die Mädchen
und Jungen des Kindergartens
„Noahs Arche“ um 14.30 Uhr
weihnachtliche Lieder.

Außerdem gibt es einen
Wunschbaum für Kinder. Dort

ist der Weihnachtsmann von
14.30 bis 17 Uhr anzutreffen –
er bringt Überraschungen für
die kleinen Besucher in sei-
nem Geschenkesack mit. Da-
rüber hinaus gibt es ein Kin-
derkarussell, liebevoll ge-
schmückte Verkaufsstände,
viele kulinarische Leckereien
und eine Auswahl an Kunst-
handwerk.

Am Ortsausgang von Wrestedt in Richtung Borne haben der Verein „Dorfleben“ und die Freiwillige
Feuerwehr gemeinsam einen Wanderweg entlang der Kreisstraße 17 geschaffen. Foto: privat

Mehr Sicherheit auf 240 Metern
Verein „Dorfleben“ und Feuerwehr bauen Wanderweg am Ortsrand von Wrestedt

nen zur Verfügung. Grundei-
gentümer akzeptierten den
Wegebau an und auf ihren Flä-
chen. Zudem gab es politische
Unterstützung, vor allem in
den Gremien der Gemeinde
Wrestedt. Nicht zuletzt wurde
dank vieler ehrenamtlicher
Arbeitsstunden der Vereins-
und Feuerwehrmitglieder der
Weg fertiggestellt.

lern frequentierten Verbin-
dungsweg nach Niendorf II ge-
fahrlos zu erreichen. Bislang
musste für diesen Abschnitt
die stark befahrene Kreisstra-
ße 17 genutzt werden.

Verein und Feuerwehr er-
fuhren beim Bau des Weges
vielfältige Unterstützung. Ei-
nige Landwirte und Gewerbe-
treibende stellten ihre Maschi-

Wrestedt. In einer Gemein-
schaftsaktion haben der Ver-
ein „Dorfleben Wrestedt“ und
die örtliche Feuerwehr einen
etwa 240 Meter langen Wan-
derweg vom Wrestedter Orts-
ausgang in Richtung Borne,
bis zum „Sauerbruch“, ge-
schaffen. Der Weg ermöglicht
es nun, den von vielen Spa-
ziergängern, Joggern und Rad-

Forschung
für sauberes

Wasser
Fördermittel für Suderburg: Ostfalia
arbeitet an neuer Reinigungsstufe

Von Sandra Hackenberg

Suderburg. Sauberes
Grund- und Trinkwasser sind
Güter, die es zu erhalten gilt.
Doch in der Umwelt finden
sich immer mehr Rückstände
von Arzneimitteln und toxi-
schen Spurenstoffen. „Vor al-
lem Oberflächengewässer und
unser Grundwasser müssen
besser geschützt werden“,
weiß Professor Dr. Volker Bir-
ke. Der Dozent betreut als ex-
terner Leiter das Projekt „Vier-
te Reinigungsstufe“ an der Su-
derburger Ostfalia mit. Dabei
handelt es sich um eine zu-
sätzliche Reinigungsstufe in
Klär- und Wasseraufberei-
tungsanlagen, die Mikro-
schadstoffe entfernen soll.

In den nächsten drei Jahren
wird die Hochschule vom Bun-
desministerium für Bildung
und Forschung mit insgesamt
370000 Euro gefördert, um
die Entwicklung voranzutrei-
ben. Damit wird der bundes-
weit hohe Stellenwert der Su-
derburger Fakultät Bau-Was-
ser-Boden noch einmal unter-
strichen. Der Standort Suder-
burg blickt auf eine über 150-
jährige Tradition in seiner
Kernkompetenz Wasserfor-
schung zurück.

Die Zeit drängt. „Es entste-
hen immer neue Stoffe, die ge-
fährlich für uns und die Um-
welt sind“, sagt Birke. Aktuell
arbeitet die Ostfalia gemein-
sam mit der Universität Jena
und dem Fraunhofer-Institut
für Keramische Technologien
und Systeme (IKTS) in Dresden
an der Erforschung eines Elek-
trodensystems, das vom IKTS
entwickelt wurde. Als Hoch-
schule der angewandten Wis-
senschaften ist Suderburg der
ideale Ort für die ersten Labor-
versuche.

„Mit dem heutigen Stand
unserer Klärwerks- und Was-
seraufbereitungstechniken
sind Gefahrstoffe nur schwer
oder gar nicht entfernbar“, er-

klärt Birke. Der Experte wird
deutlich: „Unser Ökosystem
könnte irgendwann so nach-
haltig geschädigt sein, dass es
kein sauberes Trinkwasser
mehr gibt.“

Schon jetzt gibt es viele Lö-
sungsansätze wie den Einsatz
von Aktivkohle oder des Gases
Ozon, die aber immer mit un-
erwünschten Nebeneffekten
verbunden sind. „Wir for-
schen an der Ostfalia an inno-
vativen Verfahren, die im bes-
ten Fall Schadstoffe direkt im
Grundwasser abbauen kön-
nen, ohne dabei andere Stoffe
zu produzieren, die wiederum
gesundheitsgefährdend sein
könnten“, erläutert Birke.
„Wir müssen aufhören, die
Fehler vorangegangener Gene-
rationen zu wiederholen.“

„Wir stecken noch im Ver-
suchsstadium“, gibt Birke zu.
Sein Kollege, Professor Harald
Burmeier, der das Projekt an
der Ostfalia betreut, schätzt:
„Mitte 2019 können wir unse-
re Ergebnisse in der Feldfor-
schung testen.“ Dazu könnten
dann auch kommunale Was-
serbetriebe wie die Kläranlage
in Suderburg genutzt werden.
„Wenn alles klappt, könnten
wir der Wirtschaft in zehn Jah-
ren ein innovatives, tragsiche-
res System zur Beseitigung
von Gefahrstoff-Spuren prä-
sentieren“, hofft Burmeier.

Professor Dr. Volker Birke er-
forscht an der Ostfalia die Rei-
nigung von Wasser. Foto: privat

Weihnachtsaktion
mit Plüschtieren
und Figuren

Bad Bodenteich. Die Grup-
pe „1,2,3 – wir sind dabei“
sucht leihweise Plüschtiere
und Figuren, die am Sonn-
abend, 3. Dezember, bei ei-
nem besonderen Wettbewerb
während des Bad Bodentei-
cher Weihnachtsmarktes aus-
gestellt werden. Dabei wird
das schönste Exponat gekürt.
Die Leihgaben sollten mit Na-
men und Adresse versehen
sein und können nach Abspra-
che wieder abgeholt werden.
Sollte jemand Plüschtiere und
Figuren zum Verschenken ha-
ben, werden diese – am liebs-
ten gewaschen – gerne als
Preise oder Präsente genom-
men. Fragen zu der Aktion be-
antwortet Berni Nowak unter
(05824) 1762. Bei ihm können
sich Interessierte wegen der
Leihgaben melden oder diese
am Freitag, 2. Dezember, ab 15
Uhr im Brauhaus der Burg Bo-
denteich vorbeibringen.
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